
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Kamen, 19.04.2021 - Die überwiegende Mehrzahl an Tennisvereinen im westfälischen 
Verbandsgebiet hat die Plätze corona-konform für die Mitglieder geöffnet. Das Spielen 
unter Einschränkungen (nur Einzel) ist in vielen Städten und Kreisen auch bei einer hohen 
Inzidenz erlaubt. Ein Privileg, dessen sich der Westfälische Tennis-Verband bewusst ist, 
hierfür aber auch in den vergangenen Wochen sein Wort erhoben hat. Tennis ist – vor 
allem unter freiem Himmel – auch zu Coronazeiten ohne große Ansteckungsgefahr 
möglich. 
 
Dennoch stehen für den Westfälischen Tennis-Verband und seine rund 800 
Mitgliedsvereine herausfordernde Tage und Wochen auf dem Programm. So findet der 
WTV-Verbandstag in diesem Jahr erstmals online statt. Ebenso müssen der 
Mannschaftsspiel- und Turnierbetrieb unter erschwerten Bedingungen geplant und 
auch etwaige Änderungen laufend angepasst werden. 
 
WTV-Verbandstag am 24. April findet digital statt 
 
Bei der Mitgliederversammlung am 24. April treten mit Rolf Hüttermann (TC 
Brackwede, Ressort Personal und Finanzen) und Elmar Schlüter (TC RW Salzkotten, 
Ressort Marketing und Öffentlichkeitsarbeit) zwei langjährige und verdiente 
Präsidiumsmitglieder nicht mehr zur Wiederwahl an. Die Neuwahl aller ehrenamtlichen 
Präsidiumsmitglieder ist ein zentraler Tagesordnungspunkt auf der diesjährigen 
Versammlung. Für das Ressort Jugendsport und Jugendbildung muss hingegen Michael 
Stichling (TV 05 Neubeckum) nur noch formal bestätigt werden. Er folgt auf Christiane 
Pollmeier (TC Blau-Gold Arnsberg), die nach sechsjähriger Verbandstätigkeit auch nicht 
mehr für eine neue Amtsperiode antreten wird. Bereits am vergangenen Samstag, auf 
dem ebenfalls online durchgeführten Verbandsjugendtag des WTV, wurde Michael 
Stichling einstimmig als ihr Nachfolger gewählt.  
 
Hoffen auf normalen Mannschaftsspielbetrieb 
 
Am heutigen Montag, dem 19. April, hat der WTV die Auslosungen der Westfalenliga 
bis herunter in die Kreisklassen veröffentlicht. „Wir hoffen, dass wir in diesem Sommer 
einen weitgehend normalen Mannschaftsspielbetrieb durchführen können, müssen 
uns allerdings auch mit Alternativen und einem Plan B beschäftigen. Wie genau die 
Coronalage in sechs Wochen aussieht und ob ein Wettspielbetrieb stattfinden kann, ist 
derzeit völlig unklar“, so WTV-Präsident Robert Hampe. Schon Ende März wurde durch 
den Sportausschuss der Saisonstart von Anfang Mai auf das Ende des Monats 
verschoben. Betroffen sind davon über 6.000 Teams aus den Vereinen. Mitte Mai wird 
sich der Sportausschuss erneut mit der aktuellen Lage auseinandersetzen. 
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Verhaltende Meldezahlen für den WTV Vereinspokal 
 
Die Unsicherheit der gegenwärtigen Lage spiegelt sich auch in den Meldezahlen für den 
im letzten Jahr erfolgreich eingeführten WTV Vereinspokal wieder. Aktuell haben sich 
215 Teams (Vorjahr 438) angemeldet. Die offizielle Meldefrist endet am 30. April. Von 
Verbandsseite gibt es Überlegungen diese zu verlängern. Starten sollen die Pokalspiele 
Mitte Juni. 
 
Vereine nehmen an Kampagnen teil 
 
Dass es die Menschen vermehrt raus auf die Plätze zieht, ist allerdings an den 
Teilnehmerzahlen zweier Kampagnen zu beobachten. Während sich an der offiziellen 
Saisoneröffnung „Deutschland spielt Tennis“ 179 WTV-Vereine beteiligen, wollen 
bisher 111 Vereine den Generali Tennis Starter ausprobieren, der Tennisinteressierte 
und Vereine näher zueinander bringen und den Einstieg in den Sport erleichtern soll. 
Im Mai wird dieses Projekt von Generali medial deutschlandweit ausgerollt. Nähere 
Informationen zum Generali Tennis Starter, dem WTV-Verbandstag und allen weiteren 
relevanten Verbandsinformationen finden sich unter www.wtv.de. 
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